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»Mit Musik 
träumen«
So lautet der Titel der Arbeit von Veroni-
ka Flexeder (15) aus Landau-Fichtheim, 
die sie zum Wettbewerb »Hör-Welten 
auf Papier« von GN ReSound eingereicht 
hat. Wir informieren Sie über den Wett-
bewerb und innere Hörwelten auf den 
Seiten 54 bis 57.

»The big Apple«
Der speziellen Geräuschkulisse New Yorks war unsere Autorin Katrin 
Barthel auf der Spur. Was es außer dem ganz alltäglichen Verkehrschaos 
der Metropole dort noch zu erleben und vor allem zu hören gibt, erfahren
Sie auf den Seiten 26 bis 28.

Helix für 
Xavier Naidoo
Das Forum Besser Hören bot zum 
Nikolaustag noch ein Highlight für 
2006. Xavier Naidoo wurde in 
Frankfurt mit dem Helix geehrt. 
Mehr über die Preisverleihung lesen 
Sie auf den Seiten 45 bis 47.
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Pfiffig
So könnte man die Marketing-
Idee des Kollegen Paul Rybarsch 
bezeichnen. Wie er die Gunst 
der Stunde zu nutzen wusste, 
künstlerisch-elegant auf sich 
aufmerksam zu machen, erfah-
ren Sie auf Seite 72.

Potenzial vorhanden
Der Berufsstand steht vor neuen Herausforderungen – 
das betrifft auch den Bereich der Ausbildung. 
Wir sind für Sie im Rahmen eines Redaktionsbesuches 
in Lübeck der Frage nachgegangen, wie man mit 
dieser Aufgabe umgeht und welche Perspektiven 
damit verbunden sind. Lesen Sie mehr dazu auf den 
Seiten 34 bis 36.

Papst Benedikt XVI. erhält 
Alexander-Graham-Bell-Medaille
Die Fördergemeinschaft Gutes Hören und das Forum Besser Hören verliehen 
die Alexander-Graham-Bell-Medaille in Gold. Während einer Generalaudienz 
im Vatikan übergaben sie diese an Papst Benedikt XVI. Auf den Seiten 22 und 
23 erfahren Sie mehr über diesen außergewöhnlichen Rom-Besuch.
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Schwer aktiv

Zu einem »aktiven Wochenende« nach 
Sonthofen lud Siemens Mitte Januar. 

Das Unternehmen stellte zugleich 
sein neues Hörsystem vor und sorgte 

mit der »Spider Murphy Gang« für 
musikalische Umrahmung. Mehr 

über die Band und die Veranstaltung 
erfahren Sie ab Seite 48.

Dialog im Zeichen 
guten Hörens
Weihnachtsstimmung der fernöstlichen Art 
erlebte unser Berichterstatter Erich Bayer in 
Manila, der Hauptstadt der Philippinen, von 
wo aus der Vielgereiste für unsere Leser über 
die 7th Hearing International Annual Meeting 
in Manila berichtet – Seiten 32 bis 42.

Traditionell beschützt…
… wird der Papst schon seit 1506 von der Schweizer Garde. Thomas 
Glaue berichtet auf den Seiten 54 bis 57 unter anderem darüber, wie 
man sich eine Generalaudienz beim Heiligen Vater vorzustellen hat 
und gibt interessante Einblicke in Michelangelos Werkstatt.
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Krisenfall
für die GmbH
Die plötzliche Berufsunfähigkeit des GmbH-
Geschäftsführers und die fatalen Folgen 
für die Mittelstands-GmbH zeigen unsere 
Autoren Johannes Fiala und Andreas Bosl 
auf. Auf den Seiten 76 bis 79 lesen Sie mehr 
zum Thema und erhalten wertvolle Tipps 
und Hinweise.

Seit Jahren eine gute Adresse
Erlangen ist nicht zuletzt aufgrund des alljährlich statt-

findenden »Erlanger Kolloquiums« eine Reise wert. 
Mehr über die Tagung und das umfangreiche 

Programm erfahren Sie im Beitrag 
von Horst Warncke auf den 

Seiten 22 bis 27.

Von der Akustik 
zur Beschallung…

… ist es mitunter nur ein kleiner Schritt. 
Lesen Sie auf den Seiten 70 bis 72 

wie sich für Christoph Schulz ein ganz 
neues Berufsfeld eröffnete. Einer seiner 

jüngsten Aufträge führte den Meister 
der Elektrotechnik auf die »Equitana« – 

der Weltmesse des Pferdesports.
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»Wie bitte?«
Das ist das Motto einer Ausstellung in Hilden,
die sich ganz der Geschichte des guten Hörens 
verschrieben hat und mit einer Vielzahl an 
originellen Exponaten aufwartet. Mehr dazu 
auf Seite 89.

Die Welt spricht Wireless
Unsere Autorin Sandra Kapp widmet sich auf den 
Seiten 10 bis 14 den Besonderheiten einer kabellosen 
Welt und erläutert, warum in der Geschichte der Hör-
akustik ein neues Kapitel aufgeschlagen werden kann.

Berufspolitik auf 
europäischer Ebene
Marianne Frickel ist seit Mai 2004 Präsidentin der 
Europäischen Vereinigung der Hörgeräteakustiker 
(A. E. A.). Mit der Generalversammlung diesen Mai 
in Salzburg endet ihre Amtszeit. Auf den Seiten 30 
bis 34 erfahren Sie mehr über ihre Arbeit.
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Tierische Neugier ...
… zeigt sich, wenn der Bär nach »bare facts«, 
den nackten Tatsachen, Ausschau hält. Sein 
neugieriger Blick geht in das Convention Center 
von Denver, Schauplatz des diesjährigen AAA-
Kongresses, von dem unser Autor Gerhard Hillig 
auf den Seiten 40 bis 44 berichtet.

Die Natur als 
perfekter Baumeister

Das versucht sich auch die Forschung immer 
wieder zu Nutze zu machen. Der Frage, ob sich das 

Sprachverstehen durch simulierte Ohrmuschel-
effekte verbessern lässt, gehen Prof. Jürgen Tchorz, 

Daniel Reiße und Sebastian Leng in ihrem Fach-
beitrag auf den Seiten 10 bis 13 nach.

Schach dem Stress!
Der tägliche Feierabenddrink beruhigt zwar vordergründig 
die Nerven, führt aber, ebenso wie andere Genussgifte, 
langfristig zu verstärktem »hausgemachten« Stress. Analysen 
und Tipps hält Hartmut Volk auf den Seiten 80 bis 82 für Sie 
parat.
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Fit für die 
Zukunft
Die Auszubildenden 
sind die Zukunft des Be-
rufsstands. Anja Born 
berichtet für uns von 
der Ausbildertagung in 
München. Auf den 
Seiten 78 bis 81 erfahren 
Sie mehr über Hören 
und Verstehen im Stör-
schall, die neue Mess-
norm DIN EN 60118-7, 
die Zwischenprüfung 
und das Ausbildungs-
konzept in Lübeck.

Stabübergabe bei der 
A.E.A.-Präsidentschaft
Eines der wichtigsten Themen der Generalversammlung der 
»Association of the European Hearing Aid Acousticians« am 
21. Mai in Salzburg war die Neuwahl der Präsidentschaft, 
die von Deutschland nach Frankreich wechselte. Mehr dazu 
auf den Seiten 30 bis 32.

Die Umsetzungsfrist 
zur ISO-Zertifizierung 
rückt näher
Am 30. Juni 2008 endet für alle Hörakustik-Unterneh-
men die Übergangsfrist zur Einführung eines Qualitäts-
management-Systems. Unser Autor Dr. Jörg Haubold 
rät, damit frühzeitig zu beginnen, und gibt auf den 
Seiten 25 bis 27 wertvolle Hinweise und Tipps.
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Sehenswertes 
über Hörenswertes
Das bietet die Ausstellung »Musik und Stille.
Finnischer Symbolismus«, die in Helsinki 
zu sehen ist. Das hier gezeigte Exponat 
des Malers Hugo Simberg entstand im Jahr 
1895 und trägt den Titel »Halla« (»Frost«). 
Mehr über die Ausstellung lesen Sie auf den 
Seiten 90 und 91.

Wenn jemand 
eine Reise tut …
…  dann kann er was erzählen. Daniel 
Reiße, Student der Hörgeräte-Akustik 
an der Fachhochschule in Lübeck, tat 

weit mehr als das: Er absolviert ein 
Praktikum bei Siemens in Singapur. 
Auf den Seiten 46 bis 48 schildert er 

seine Eindrücke.

Helix für PUR
Die Band PUR, hier eingerahmt von TV-Moderator Reinhold Beckmann 
und Moderatorin Nicole Kiefer, wurde in Hamburg mit dem Helix 2007 
ausgezeichnet. Mehr über die Preisverleihung erfahren Sie auf den 
Seiten 18 bis 20.
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Na, das ist doch…
…  ja, es ist Bill Ramsey, der unseren Lese-
rinnen und Lesern hier seine persönlichen
Grüße übermittelt. Der einstige Schlagerstar,
Entertainer, Schauspieler und hervorragen-
de Jazz-Interpret ist Träger moderner Hör-
systeme und sprach mit unserem Autor
Martin Schaarschmidt auf den Seiten 38
bis 42 unter anderem über die Bedeutung
des guten Hörens.

Aus der Kleinstadt in die Welt
Mit Talent, Fleiß und Ausdauer spielt sich der nahezu gehörlose
Hörgeräteträger Stefan Markolf aus dem hessischen Witzenhausen
in die Bundesliga. Seine Geschichte lesen Sie auf Seite 70 und 71.  

Gut geplant 
ist halb gewonnen
Wer heute seine Weiterbildung plant, sollte
vorher gut informiert sein – das kann bares
Geld sparen. Unser Autor Dr. Hans J. Richter
hat das Wichtigste dazu auf den Seiten 82
bis 86 für Sie zusammengestellt.
Hier erfahren Sie, wie der Fiskus Ihre Fort-
und Weiterbildung finanziert und wo even-
tuelle Fallstricke liegen.
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Auf den Spuren von 
August dem Starken
Auf dem sächsischen Weingut Schloss Wacker-
barth war schon August der Starke gern gese-
hener Gast. Dort frönt man noch heute dem 
Weingott Bachus und kredenzt zugleich akusti-
sche Genüsse. Mehr dazu auf Seite 166 bis 167.

52. Internationaler
Hörgeräteakustiker-Kongress
17.–19. Oktober 2007 in Nürnberg

Das Branchen-Highlight 
in Nürnberg
In guter Tradition ist Nürnberg wieder einmal Treffpunkt der 
Branche und Ort des internationalen Austausches. Das Kongress-
programm, die Austeller, Wissenswertes und Unterhaltsames rund 
um die Gastgeberstadt haben wir für Sie auf den Seiten 8 bis 57 
zusammengestellt.
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Nicht den Anschluss 
verpassen
Optimales Zeitmanagement und zügiges Herangehen sind jetzt 
gefragt, um die ISO-Zertifizierung schnell zu erhalten und sich 
von dieser vielleicht noch aufgeschobenen »Bürde« zu befreien. 
Tipps dazu lesen Sie auf den Seiten 68 und 70.

(Foto: digitouch)
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Mit allen Wassern 
gewaschen
Sportlichkeit und Teamgeist bewiesen 
35 Akustiker, die an einem Erlebniswochen-
ende des Hörgeräteherstellers Beltone teil-
genommen haben. Mit Bravour meisterten 
sie reißende Stromschnellen, Strudel und 
massive Felsen bei der Wildwasserfahrt 
durch die Saalach. Mehr dazu lesen Sie auf 
den Seiten 92 bis 94.

Fremde neue Töne
So lautet der Beitrag unseres Autors 

Prof. Udo Rauchfleisch. Der Extraordinarius 
für Klinische Psychologie am Institut für 
Psychologie der Universität Basel geht in 

seinem Artikel auf den Seiten 64 bis 66 
der Frage nach, warum zeitgenössische 

Musik mitunter auf Ablehnung stößt.

Ein echter Blickfang
Die flotte Tanzeinlage der »Diamond Dancers« sorgte am »Hallo-FGH«-
Abend für einen farbenprächtigen Programmpunkt. Mehr über das 
Geschehen auf dem EUHA-Kongress und weitere Glanzlichter des 
Branchenhighlights erfahren Sie auf den Seiten 8 bis 24.
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Die Welt horcht auf
Zum Internationalen Hörgeräte-Akustiker-Kongress in 
Nürnberg haben sich wieder zahlreiche Aussteller aus 
aller Welt mit ihren Lösungen rund um das gute Hören 
präsentiert. Über die Kongressneuheiten informiert Sie 
unsere Autorin Ulrike Seifert-Kraft auf den Seiten 18 bis 33.

Genaues Hinhören 
ist gefragt …
… wenn es um die Kongressvorträge geht. 
Unser Autor Prof. Dr. Friedrich Keller 
hat dafür nicht nur seine Ohren, sondern 
auch die Feder gespitzt. Auf den Seiten 
8 bis 14 bringt er Sie auf den neuesten 
Wissensstand der Branche.

Die hohe Kunst 
des Small Talk
Um mit Kunden ins Gespräch zu 
kommen, ist Small Talk die erste 
Wahl. Michael Kienzle gibt auf den 
Seiten 114 bis 117 konkrete Tipps für 
einen erfolgreichen Gesprächseinstieg.






















